
Inklusionsmannschaft und kickende Jugendliche begegnen sich mit Respekt
Königstein – Ein bewegendes
Freundschaftsspiel fand auf dem
Platz des 1. FC-TSG Königstein
statt. Die Jugend-Mannschaft C3
traf auf die Inklusions-Mann-
schaft von Eintracht Hattersheim,
die erst vor wenigen Monaten ge-
gründet wurde und aus erwachse-
nen Spielern mit geistigen und
körperlichen Einschränkungen
besteht. Die Gäste freuten sich
wie wahnsinnig über die Einla-
dung zu diesem, ihrem ersten
„echten“ Spiel. Die Spieler – und
zwei Spielerinnen – zeigten, dass
der Fußball ein verbindendes Ele-
ment sein kann, das Menschen
unterschiedlicher Hintergründe
zusammenbringt. Begleitet wur-
den sie von einem ganzen Team
aus Betreuern und Trainern sowie
von der Beauftragten für die Be-

lange von Menschen mit Behinde-
rung und Inklusion der Stadt Hat-
tersheim, Tanja Klemm.

Für das besondere Ereignis hat-
ten die Königsteiner sogar extra
„Einlauf-Kinder“ aus dem eigenen
Verein organisiert – die G-Jugend
rund um ihren Trainer Klaus Sau-
er. Die zahlreichen Zuschauer, da-
runter Eltern, Familienangehöri-
ge und Freunde, unterstützten
die Teams mit lautstarkem Jubel
und Applaus. „Das Spiel begann,
und schnell wurde klar, dass es
hier nicht um den Sieg ging, son-
dern vor allem um den Spaß am
Spiel und den respektvollen Um-
gang miteinander“, berichteten
die Protagonisten hinterher. Die
13 bis 15 Jahre alten Talente der
C3 zeigten ihr technisches Kön-
nen und ihre Ausdauer, während

die Spieler der Inklusions-Mann-
schaft mit großem Eifer und En-
thusiasmus kämpften. Jedes Tor,
egal ob von der eigenen oder der
gegnerischen Mannschaft ge-
schossen, wurde gemeinsam beju-
belt. Es wurde deutlich, dass jeder
Spieler sein Bestes gab, um das
Spiel zu einem unvergesslichen
Erlebnis zu machen.

In der zweiten Hälfte des Spiels
wurden die Mannschaften durch-
gemischt, so dass die Spieler aus
Hattersheim und die Jugendli-
chen aus Königstein nicht nur ge-
geneinander, sondern auch mitei-
nander spielten. Am Ende gab es
noch 11-Meter-Schießen. Das Er-
gebnis: egal! Im Brennpunkt stan-
den gegenseitiger Respekt und
Anerkennung für Benachteiligte.
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Isländische Kiebitze beim „Schnaademer“ Fest
SCHNEIDHAIN Beim Kerbe-Umzug stechen die Fahnenschwenker und ein alter Traktor hervor

VON ESTHER FUCHS

Das Klappern und Jubeln ist
schon von weitem zu hören. Dazu
mischt sich gut gelaunt die Musik
der Egerländer Blaskapelle.
„Schnaadem“ feiert. Die Kerbe-
Mannschaft steht einsatzbereit
am Ortseingang Schneidhain. Für
den Heimat- und Brauchtumsver-
ein (HBV) lässt die Tradition mit
dem Kirchweihe-Fest aufleben,
die in der jüngeren Vergangen-
heit ins Hintertreffen geraten
war.

Schon in den Vorwochen baten
Florian Selg, den als „Kerbevad-
der“ alle nur „Blocki“ nennen,
und die Helferschar, dass Anwoh-
ner auf der Zugstrecke die Häuser
traditionell schmücken. Das Orts-
bild prägen denn auch Birkenbau-
mäste, an Laternenmasten mit
gelb-weißen Krepp-Bändern deko-
riert. Auch gelb-weiße Fahnen
flattern von den Dachgiebeln und
an Mauervorsprüngen.

Aus den Fenstern schauen
Schaulustige. Am Straßenrand
sammeln sich die Menschen. Die
Verkehrswacht riegelt die neural-

gischen Verkehrsknotenpunkte
für die Dauer des Umzugs ab.
Marc Mohr von der Verkehrs-
wacht Obertaunus ist entspannt.
„Wir machen das ja nicht zum
ersten Mal“, sagt er, während sein
Auto „Im Hainchen“/Ecke Rossert-
straße parkt. „Damit wird der
Durchfahrverkehr unterbunden.“

Von der Senke am Ortseingang
startet der Tross mit vielen fröhli-
chen Gesichtern. Den Anfang
macht der Polizeileitwagen. Da-
nach folgen die Egerländer mit
bekannten Stimmungsmelodien.
Ein restaurierter Feuerwehr-Oldie
zieht den geschmückten Kerbe-
baum langsam vorbei am Wahr-
zeichen, der alten Schneidhainer
Linde und schnaufend hoch die
steile Wiesbadener Straße. Die
Fichte, frisch aus dem Wald ge-
holt, ist geschmückt in den Far-
ben des HBV. Schwarz und orange
sind die Farbakzente auf dem grü-
nen Nadelkleid.

Den Schlagges zieht Dirk Ernst,
Bruder von HBV-Vize Oliver Ernst.
Mit dabei sind die beiden Kinder
Jacob (5) und Eva (2). Die Familie
hat den alten Agria-Trecker, Bau-
jahr 1969, für die Kerb flott ge-
macht. Im Anhänger sitzt der
Strohmann der Kerbeborsch und
„blinzelt“ fröhlich auf die
Schneidhainer am Wegesrand.

International wird die Zusam-
menkunft an der Ecke Wallstra-
ße. Dort steht Ehepaar Hahl. Hall-
veig Hahl kommt ursprünglich
aus Island, lebt aber mit ihrem
Mann Martin schon ewig in
Schneidhain. „Unsere Tochter Ju-
lia ist die Hofdame des Burgfräu-
leins Angelika I.“, erzählt Hallveig
Hahl. Hinter ihr versammelt sich
eine Traube Menschen. „Alles Fa-
milie“, sagt Martin Hahl und er-
klärt dann, dass die Schwägerin
mit Mann und Maus extra für die
Kerb angereist ist. Ein weiterer
Teil der Familie, der mittlerweile
in Belgien lebt, ist auch gekom-

men. Gesprochen wird in Eng-
lisch, Französisch und Deutsch.
Besonders die kleinen Enkel ma-
chen große Augen, als die Kerbe-
borsch mit den Fahnen den Berg
hinauflaufen. Moritz Grafe, Si-
mon Wendt und Alexander Mühl-
bauer schwenken die riesigen, be-
malten Leinentücher. Der
Schweiß steht ihnen im Nacken,
als der Umzug bei Familie Hahl
kurz anhält. „Prost, Prost Kame-
rad“, singen die Kerbeborsch und
greifen dann die gut gefüllten
Bembel, verteilen Apfelwein aus
Schneidhainer Streuobst, extra
für die Kerb gekeltert, und wün-
schen „Prost, Prost. An den Kopf.
Um den Kopf und in den Kopf!“

Die Isländer schmunzeln. „Kerb
feiern wir in Island nicht. Wir ha-
ben andere Feste. Die meisten Is-
länder sind protestantisch, des-
halb gibt es diesen Brauch wohl
auch nicht“, erklärt ein isländi-
scher Schwager auf Englisch.

Sein Name? „Sveein“. „In An-
lehnung an die 13 „Jolasveinn“,
die Wichtel, die in Island im Ver-
lauf der 13 Tage, vom 12. bis ein-
schließlich 24. Dezember, einzeln
in die Siedlungen der Menschen
kommen. Der Brauch geht dort
auf eine lange Tradition zurück“,
erläutern die Hahls.

Die Kerb geht vier Tage, ehe sie
beerdigt wird.

Die Jüngsten der Kerbegesell-
schaft laufen auch mit. Dahinter
Dirk Ernst mit Tochter Eva auf
dem Trecker von 1969, der den
Schlagges zum Festplatz zieht.

Jung-Uhu verlässt
Nest und flüchtet

vorm Falkner
Königstein – Der kleine Uhu, der
in diesem Jahr auf der König-
steiner Burg von seinen inzwi-
schen berühmten Eltern „Charlot-
te“ und „Leopold“ aufgezogen
wurde, hat die Brutnische verlas-
sen. Das teilte die Stadtverwal-
tung gestern mit. „Der Falkner
Christian Wick vom Falkenhof
Großer Feldberg versuchte, das
Jungtier kurz zu untersuchen –
doch der Vogel machte sich
gleich davon. Das Wildtier hat au-
genscheinlich einen guten Flucht-
instinkt und sich schnell im Ge-
büsch versteckt, außer Reichwei-
te der Menschen. Das Jungtier
sah, nach Angaben des Falkners,
fit und agil aus, auch seine Flug-
versuche konnten beobachtet
werden und da gab es ebenfalls
keine Auffälligkeiten.“

Im Februar hatte das Uhu-Paar,
das seit ein paar Jahren auf der
Königsteiner Burg brütet, eine
nicht einsehbare Schießscharte
der Burgruine bezogen. Nur aus
der Königsteiner Altstadt heraus
gab es für die Biologin Anne Pfen-
ninger die Möglichkeit, das Nest
zu sehen. Die Expertin schaffte
es, einige schöne Bilder zu ma-
chen. „Mit dem Verlassen des Nes-
tes hat man keine Chance mehr,
den Uhu weiter zu sehen“, beton-
te die Verwaltung. „Er wird als
Wildtier in dem umliegenden
Wäldern leben.“ red
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Kaffeekränzchen
mit CDU-Kandidatin

Königstein – Die Bürgermeister-
kandidatin der CDU, Beatrice
Schenk-Motzko, lädt für diesen
Freitag, 30. Juni , ins Café Kreiner
(Hauptstraße 10) ein. „Bei einem
Kaffee kann man mit Beatrice
Schenk-Motzko ins Gespräch
kommen, sie persönlich kennen-
lernen, Fragen stellen und Ideen
und Wünsche für Königstein aus-
tauschen“, kündigt die Bewerbe-
rin an, die bei der Direktwahl am
28. Januar antritt und Nachfolge-
rin von Amtsinhaber und Partei-
kollege Leonhard Helm werden
will. Das etwa zweistündige Tref-
fen am Freitag beginnt um
10 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. red

Der Jung-Uhu. FOTO: A. PFENNINGER
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Leistungen und PreiseLeserreisen:

Die Salzburger Festspiele sind das weltweit bedeutendste Festi-
val für Oper, Musik und Schauspiel. Unsere Sonderreisen im Juli
und August verbinden eine der schönsten Städte der Welt mit
erstklassigen Orchestern unter der Leitung berühmter Dirigenten!

• Hochkarätig besetzte klassische Konzerte
• Eintrittskarte der Kat. 1 für das jeweilige Konzert inkl.
• Sie wohnen komfortabel im Dorint Hotel City Salzburg
• Stadtrundgang Salzburger Altstadt
• Ausflug ins Salzburger Land
• Österreichische Gastronomie vom Feinsten

Mit den Restaurants Sternbräu sowieMeissl & Schadn haben wir
zwei bekannte Restaurants in Salzburg für unsere kulinarischen
Abende ausgesucht. Beide Restaurants freuen sich darauf, uns
mit österreichischen Spezialitäten zu verwöhnen.

Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte
sprechen Sie uns auf Ihre Bedürfnisse an.

Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und für die Durchführung der Reise ist der
Reiseveranstalter: GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH ,Uferstraße 24, 61137 Schöneck

Reisetermine 2023/ Orchester:
28.07. - 01.08. Igor Levit
03.08. - 07.08. Wiener Philharmoniker
18.08. - 22.08. Wiener Philharmoniker
26.08. - 30.08. Berliner Philharmoniker
28.08. - 01.09.* Boston Symphony Orchestra
Eingeschlossene Leistungen:
• 4 x Übernachtungen mit Frühstück im Dorint City Hotel Salzburg
• Begrüßungsabendessen im Restaurant Sternbräu Salzburg
(3 Gänge, ohne Getränke)

• Abendessen im Restaurant Meissl & Schadn
(4 Gänge, ohne Getränke)

• Stadtrundfahrt / -gang Salzburger Altstadt
• Halbtagesausflug Salzburger Land
• Besuch des Mozart Geburtshauses
• Eintrittskarte der Kat. 1 für das jeweilige Konzert im
Großen Festspielhaus Salzburg

• Globalis-Reiseleitung ab/bis Salzburg
Reisepreise pro Person:
Doppelzimmer: 1.299 € p.P. | EZ-Zuschlag: 300 €
Zuschlag Juniorsuite: 200 € p.P.
* Zuschlag Reisetermin 28.08.- 01.09.2023: 100 € p.P.
Auf Wunsch zusätzlich vorab buchbar:
• Bundesweite Bahnanreise nach Salzburg und zurück:
1. Klasse: 199 € p.P. | 2. Klasse: 139 € p.P.

5 Tage ab
1.299€inkl. Spitzen-Event

Die Sommerfestspiele:

in Salzburg: Musikgenuss:

& Urlaubsfeeling:
Reisetermine: 5 Tage, Juli und August

2023 :

Beratung, Prospekt & Buchung unter:
06187 4804-840 fnp@globalis.de fnp.globalis.de

Mo–Fr 9:00–18:00 Uhr, Sa–So 10:00–14:00 Uhr

Anzeige
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